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ſpieles, wie 8 unſer onarch geben gewohnt iſt, als eine ebenſo
wichtige Oie ehrenvolle Pflicht dem jugendlichen Herzen erſcheinen laſſen
Es darf aher nich überraſchen, daß das Bändchen ereits die zweite
Auflage erlebt hat.

Jedes Bändchen erſcheint handſam gebunden und mit einem paſſen
den Titelholzſchnitt verſehen. Der Preis iſt gewiß nicht zu hoch
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46) Leh Vorbilder für Erſt⸗Communicanten von

Engelbert Fiſcher Salzburg, Mittermüller.
Ein flüchtiger Einblick ließ bemerken, daß Fiſcher auch hier wählen

weiß Geſchichtchen wechſeln mit Liedern und frommen Anekdoten und läß
Im unermüdlichen Eiferſich üherall das anregende (otiv nachweiſen.

des Sammelns hat Fiſcher In ſeinen erſteren literariſchen Unternehmungen
mitunter die Namen der Quellen und Autoren bekanntzugeben unterlaſſen,
was ſich oh durch den rang der Thätigkeit, die ſich auf Eine Perſon
angewieſen ſah, entſchuldigen ließ Dieſem angel iſt nunmehr vorgeſehen
und der Schein eines agiats vermieden. Von gedachten Vor⸗
bildern“ iſt dieſes das Heft. Preis eines Heftes kx
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47) Der Kukuk als Prophet. Scherzſpiel In drei ufzügen mit
weiblichen Rollen von Cajetan (1883) Salzburg.
Mittermüller. kr

enbar ſoll dieſe Novität Dte ereits vorausgegangene hnliche
Dichtungen des genannten Verfaſſers jugendlichen Kreiſen von Mädchen
zur anregenden Unterhaltung dienen. Es ſollte emnach nicht einem
otive fehlen, das, enn auch nicht zu belehren, ˙ doch wenigſtens zu
bewegen verſteht. Wenn nicht der als Deus machina ſich aufoctro⸗
irende Kukuk als ſolches gelten ſoll, iſt von einem ſolchen keine pur
vorhanden. Die Hauptfigur dieſes „Scherzſpieles“ bildet eine ante, deren
Aberglauben einem den oge äffenden Studenten benützt wird, um

eld ſchaffen Die Heilung Aberglauben geh E Unvermittelt
ſich, wie etwa einen Strumpf auszieht und iſt ebenſo unwahrſcheinlich
als ihr voriger Wahn Sämmtliche im beſchäftigte Mädchen reden
wie eln Dictandobuch und anken Altklugen in's Kindiſche; von

kindlicher Auffaſſung (— und das är's ehen! —) iſt nicht der leiſeſte
Anklang wahrzunehmen und eln großes lück iſt es, daß das „Scherz⸗
piel“ ant letzten pri geſpielt werden darf Aufzug, Scene),
wiewohl eS nicht recht einleuchtet, warum nicht der pri ein paſſen
deres Datum ſein ſoll Doch genug! Wir ſtehen nicht an zu behaupten,
daß die Jugendliteratur allerwenigſten ein Tummelplatz ſein dürfe,
auf dem Alles bieten wagt, und daß gerade die kath Belletriſtik
jener Verhätſchelung nicht bedürfen ſoll, womit man ich aus dem einen


